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Anlage 1: Ubersichtsplan
Anlage 3: Bewertungsblatt Klimarelevanz

l. Vorlage an den

Umwelt- und Verkehrsausschuss 16.05.2022
zur Beschlussfassung offentlich

Il. Beschlussantrag

Die Kreisverwaltung wird ermachtigt, die Sanierungsmalnahme an der K
1013 in Weil der Stadt zwischen der K 1080 Josef-Beyerle-Stral’e und der
Bahnbricke Richtung Merklingen zu dem am 12.05.2022 submittierten Preis
(Tischvorlage) zu vergeben.

lll. Begriindung

Landratsamt

Parkstral’e 16

71034 Boblingen
www.landkreis-boeblingen.de



1. Beschreibung der MaBRnahme

Die zu sanierende Kreisstral’e 1013 verlauft zwischen der Kreuzung K 1080 Josef-Beyerle-
Strasse und der Bahnbricke Richtung Merklingen direkt entlang des dort vorhandenen
Muhlkanals (Anlage 1). Der bauliche Zustand des rund 300 m langen Streckenabschnitts
mit einer Verkehrsstarke von 3.600 KfZ/24h und einem Schwerverkehrsanteil von 122
FZ/24h weist erhebliche Mangel auf. Zahlreiche Fahrbahnverdrickungen und Risse in der
gesamten Fahrbahndecke sowie abgebrochene Fahrbahnrander und Setzungen auf der
dem Muhlkanal zugewandten Seite zeichnen den schlechten Strallenzustand aus.

Zur Vermeidung des aufwendigen Eingriffs in den Mihlkanal und damit in das intakte
Gewasser, wurde beschlossen eine Verschiebung des Strallenkorpers der K 1013 in
Richtung Hangbereich/Wald zwischen 1,3 — 1,5 m vorzunehmen. Ein Eingriff in den
Hochwald ist jedoch nicht erforderlich, da die aufgehende Béschung nur mit Gebusch
bestockt ist und die Verschiebung durch eine am Rande des Hochwaldes vorhandene
Gelandeberme kompensiert werden kann. Die Abstimmung mit den Tragern offentlicher
Belange ist erfolgt.

Die Fahrbahn erhalt eine Breite von 6 m mit einem 1,50 m breiten Bankett zum Muhlkanal.
Auf der Bergseite wird die bisher ungentiigende Entwasserung im Bereich des parallel
verlaufenden Forstweges durch Herstellung einer Bordrinne deutlich verbessert. Die
vorhandenen Querableitungen in den Muhlkanal werden weiterhin genutzt.

Die Strallenrander mussen grundhaft erneuert und stabilisiert werden. Die Randbereiche
des bestehenden Stralenkdrpers werden unter Beriicksichtigung der neuen
Trassenfuhrung seitlich zurickgebaut und neu ausgekoffert. Die neue Gradiente wurde
hoher als die alte Stralde geplant. Die alte Stral3e wird folglich Uberbaut, sodass die PAK-
belasteten Asphaltschichten im Sinne der Abfallvermeidung soweit moglich im Bestand
belassen werden kdnnen. Von der vorhandenen Asphaltdeckschicht sollen zunachst auf
ganzer Flache 2cm abgefrast werden. Dies ist erforderlich, um einen Verbund mit den
neuen Asphaltschichten herzustellen. Die Asphaltdeckschicht ist nicht belastet und wird der
Wiederverwertung zugefliihrt. Nach Herstellung der standfesten Rander erfolgt auf 5,0 m
Breite der Einbau einer neuen Asphalttragschicht mit ca. 10 cm und einer
Asphaltdeckschicht mit 4 cm im Hocheinbau. Auf diese Weise kann nicht nur Abfall
vermieden, sondern auch der Verbrauch von Ressourcen vermindert werden.

2. Bauablauf

Die Ausschreibung der Malinahme wurde am 08.04.2022 veroffentlicht. Die Submission
erfolgt am 12.05.2022, sodass das Vergabeergebnis mittels einer Tischvorlage am
16.05.2022 zur Beschlussfassung vorliegen wird.

Die Sanierung der K 1013 in Weil der Stadt erfolgt unter Vollsperrung mit Baubeginn am
20.06.2022 und geplanten Bauende im September 2022. Die Umleitung wurde mit allen
Beteiligten abgestimmt.



IV. Klimarelevanz

1. Voreinschatzung der Auswirkungen auf den Klimaschutz:

[ ] Positiv [ X'] Negativ [ ]keine
2. Prufung der Auswirkungen auf den Klimaschutz (mittels Bewertungsblatt, siehe
Anlage):
[ 1Nein [X]Ja
[ ] Positiv [ X] Negativ
Begrindung:

Bei StralRenbaumalnahmen sind die Auswirkungen auf den Klimaschutz aufgrund des
notwendigen Ressourcen- und Energiebedarfes, dem Grunde nach von einem
negativen Charakter gepragt. Unter Berlcksichtigung der technischen Anforderungen
im Strallenbau, gilt es die negativen Auswirkungen auf den Klimaschutz soweit
madglich zu kompensieren. Das Stralenbauamt hat sich intensiv mit den Auswirkungen
der BaumalRnahme auf den Klimaschutz auseinander gesetzt und die
Optimierungspotentiale zur Kompensation negativer Auswirkungen auf den
Klimaschutz bestmdglich ausgeschopft (Siehe Anlage 3 — Bewertungsblatt
Klimarelevanz).

V. Finanzielle Auswirkungen

FiUr die BaumalRnahme ist im MalRnahmenplan, Teilprogramm Stral3en, ein Planansatz in
Hohe von 500.000 Euro vorgesehen.

Roland Bernhard



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5
	FAuswirkung
	Anlage

